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Prüfungsordnung für den gemeinsamen 

Masterstudiengang Polymer Science  

der Freien Universität Berlin,  

der Humboldt-Universität zu Berlin,  

der Technischen Universität Berlin und 

der Universität Potsdam 

 

Präambel 

 
Aufgrund von § 74 des Gesetzes über die Hoch-

schulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz - 

BerlHG) in der Fassung der Bekanntmachung der 

Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) i. V. 

m. § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-

bungsmodell) der Freien Universität Berlin vom 27. 

Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) und  

§ 23 der Verfassung der Humboldt-Universität zu 

Berlin vom 28. Juni 2011 (Amtliches Mitteilungs-

blatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 

16/2011) und § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung 

der Technischen Universität Berlin (Amtliches 

Mitteilungsblatt der Technischen Universität Berlin 

Nr. 2/2006) sowie §§ 18 Abs. 1, 2; 21 Abs. 1, 2 i. 

V. m. den §§ 69 Abs. 1 S. 2 und 70 Abs. 2 Nr. 1 des 

Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) 

vom 18. Dezember 2008 (GVBl. I S. 318), zuletzt 

geändert am 20. November 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 

32]), i. V. m. Artikel 21 Abs. 2 Nr. 1 der Grundord-

nung der Universität Potsdam vom 17. Dezember 

2009 (Amtliche Bekanntmachungen der Universität 

Potsdam Nr. 4/2010 S. 60) sowie zuletzt geändert 

am 27. Februar 2013 (Amtliche Bekanntmachung 

der Universität Potsdam 4/2013 S. 116) hat die 

Gemeinsame Kommission des Fachbereichs Biolo-

gie, Chemie, Pharmazie der Freien Universität 

Berlin, der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 

Fakultät I der Humboldt-Universität zu Berlin, der 

Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften und 

der Fakultät Prozesswissenschaften der Techni-

schen Universität Berlin sowie der Mathematisch-

Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 

Potsdam am 7. Juni 2013 und am 11. Dezember 

2013 die folgende Prüfungsordnung für den ge-

meinsamen Masterstudiengang Polymer Science 

erlassen:
1
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1  Das Präsidium der Freien Universität Berlin hat die vorlie-

gende Ordnung am 27. August 2013 bestätigt. Das Präsidi-

um der Humboldt-Universität zu Berlin hat die vorliegende 

Ordnung am 22. Oktober 2014 bestätigt. Das Präsidium der 
Technischen Universität Berlin hat die vorliegende Ordnung 

am 27. Mai 2014 bestätigt. Der Präsident der Universität 

Potsdam hat diese Ordnung am 28. Februar 2014 genehmigt.  

§ 6  Wiederholung von Leistungen 

§ 7  Studienabschluss 

§ 8  Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

 

Anlagen 

Anlage 1:  Leistungen, Zugangsvoraussetzungen, 

Teilnahmepflichten und Leistungspunkte  

Anlage 2:  Zeugnis (Muster)  

Anlage 3:  Urkunde (Muster) 
 

 

§1 Geltungsbereich 

 

Diese Ordnung regelt in Ergänzung zur Rahmen-

studien- und -prüfungsordnung der Freien Universi-

tät Berlin (RSPO) die Anforderungen und Verfah-

ren zur Erbringung von Leistungen im gemeinsa-

men Masterstudiengang Polymer Science des Fach-

bereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien 

Universität Berlin, der Mathematisch-Naturwissen-

schaftlichen Fakultät I der Humboldt-Universität zu 

Berlin, der Fakultät Mathematik und Naturwissen-

schaften und der Fakultät Prozesswissenschaften 

der Technischen Universität Berlin sowie der Ma-

thematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der 

Universität Potsdam (Masterstudiengang).  
 

 

§ 2 Prüfungsausschuss 

 

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und 

die übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist 

der von der Gemeinsamen Kommission des Fach-

bereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien 

Universität Berlin, der Mathematisch-

Naturwissenschaftlichen Fakultät I der Humboldt-

Universität zu Berlin, der Fakultät Mathematik und 

Naturwissenschaften und der Fakultät Prozesswis-

senschaften der Technischen Universität Berlin 

sowie der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 

Fakultät der Universität Potsdam für den Master-

studiengang eingesetzte Prüfungsausschuss. 
 

 

§ 3 Regelstudienzeit 

 

Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs be-

trägt vier Semester. 
 

 

§ 4 Umfang der Leistungen 

 

(1) Im Rahmen des Masterstudiengangs sind insge-

samt Prüfungs- und Studienleistungen (Leistungen) 

im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) zu 

erbringen, davon  

1.  60 LP aus Pflichtmodulen der Basisphase 

gemäß § 4 Abs. 2 Studienordnung,  

2. 30 LP aus Wahlmodulen der Spezialisie-

rungsphase gemäß § 4 Abs. 3 Studienordnung 

und  

3.  30 LP durch die Masterarbeit mit Mastervor-

trag gemäß § 5 dieser Ordnung. 
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(2) Die in den Modulen zu erbringenden Prüfungs-

leistungen, die Zugangsvoraussetzungen für die 

einzelnen Module, die Angaben über die Pflicht zur 

regelmäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lern-

formen sowie die den Modulen jeweils zugeordne-

ten Leistungspunkte sind der Anlage 1 zu entneh-

men. Für das Modul „Advanced Macromolecular 

Chemistry“ wird auf die Prüfungsordnung für den 

Masterstudiengang Chemie des Fachbereichs Bio-

logie, Chemie, Pharmazie der Freien Universität 

Berlin verwiesen. Für die im Wahlbereich gemäß § 

4 Abs. 4 Studienordnung wählbaren Module ande-

rer Studiengänge wird auf die jeweilige Prüfungs-

ordnung verwiesen. 
 

 

§ 5 Masterarbeit 
 

(1) Die Masterarbeit besteht aus einem in deutscher 

oder englischer Sprache zu verfassenden schriftli-

chen und einem in deutscher oder englischer Spra-

che zu absolvierenden mündlichen Teil (Mastervor-

trag). Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studen-

tin oder der Student in der Lage ist, eine Fragestel-

lung aus dem Gebiet der Polymerwissenschaften 

auf fortgeschrittenem wissenschaftlichen Niveau 

selbständig zu bearbeiten und die Ergebnisse ange-

messen darzustellen, wissenschaftlich einzuordnen 

und zu dokumentieren. 
 

(2) Studentinnen und Studenten werden auf Antrag 

zur Masterarbeit zugelassen, wenn sie bei Antrag-

stellung nachweisen, dass sie 

1.  im Masterstudiengang zuletzt an der Freien 

Universität Berlin, der Humboldt-Universität 

zu Berlin, der Technischen Universität Berlin 

oder der Universität Potsdam immatrikuliert 

gewesen sind und 

2.  bereits Module im Umfang von mindestens 60 

LP im Masterstudiengang absolviert haben. 
 

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit 

sind Nachweise über das Vorliegen der Vorausset-

zungen gemäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Be-

scheinigung einer prüfungsberechtigten Lehrkraft 

über die Bereitschaft zur Übernahme der Betreuung 

der Masterarbeit. Der zuständige Prüfungsaus-

schuss entscheidet über den Antrag; wird eine Be-

scheinigung über die Übernahme der Betreuung der 

Masterarbeit gemäß Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt 

der Prüfungsausschuss eine Betreuerin oder einen 

Betreuer ein.  
 

(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit 

der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der 

Masterarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung 

müssen so beschaffen sein, dass die Bearbeitung 

innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeschlossen wer-

den kann. Ausgabe und Fristeinhaltung sind akten-

kundig zu machen.  
 

(5) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit be-

trägt 900 Stunden; die Abgabefrist beträgt sechs 

Monate. War eine Studentin oder ein Student über 

einen Zeitraum von mehr als drei Monaten aus 

triftigem Grund an der Bearbeitung gehindert, ent-

scheidet der Prüfungsausschuss, ob die Masterarbeit 

neu erbracht werden soll. Die Prüfungsleistung gilt 

für den Fall, dass der Prüfungsausschuss eine er-

neute Erbringung verlangt, als nicht unternommen. 
 

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum 

der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-

schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der 

ersten sechs Wochen zurückgegeben werden und 

gilt dann als nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat 

die Studentin oder der Student schriftlich zu versi-

chern, dass sie oder er die Masterarbeit selbststän-

dig verfasst und keine anderen als die angegebenen 

Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Die Masterar-

beit ist in drei gebundenen Exemplaren sowie in 

elektronischer Form in einem vom Prüfungsaus-

schuss festgelegten Format im Prüfungsbüro abzu-

geben. 
 

(7) Die Masterarbeit darf mit Zustimmung des 

Prüfungsausschusses auch in einer Einrichtung 

außerhalb der am Masterstudiengang beteiligten 

Institute angefertigt werden. In diesem Fall ist eine 

Bescheinigung einer hauptberuflich an einem der 

am Masterstudiengang gemäß § 1 beteiligten Uni-

versitäten und Fachbereiche tätigen, prüfungsbe-

rechtigten Lehrkraft über die Bereitschaft zur Über-

nahme der Bewertung der Masterarbeit beizufügen. 

Der Prüfungsausschuss entscheidet über den An-

trag. 
 

(8) Der schriftliche Teil der Masterarbeit ist inner-

halb von vier Wochen von zwei vom Prüfungsaus-

schuss bestellten Prüfungsberechtigten mit einer 

schriftlichen Begründung zu bewerten. Dabei soll 

die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit 

einer der Prüfungsberechtigten sein. Mindestens 

eine der beiden Bewertungen soll von einer prü-

fungsberechtigten Lehrkraft sein, die an einem der 

beteiligten Fachbereiche hauptberuflich tätig ist. 
 

(9) Der benotete, etwa 30-minütige Mastervortrag 

mit anschließender Diskussion findet im letzten 

Drittel der Bearbeitungszeit der Masterarbeit vor 

den Prüferinnen oder Prüfern gemäß Abs. 8 statt. 

Der Termin für den Mastervortrag wird im Einver-

nehmen mit der Studentin oder dem Studenten 

festgesetzt. Es wird empfohlen, den Mastervortrag 

gegen Ende der Laborarbeiten und vor Erstellen der 

schriftlichen Arbeit zu absolvieren. Der Mastervor-

trag erfolgt nur mit Zustimmung der Kandidatin 

oder des Kandidaten hochschulöffentlich.  
 

(10) Die Note für den schriftlichen Teil der Master-

arbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 

Benotungen der beiden Prüfer. Ist die Differenz der 

beiden Einzelnoten 2,0 oder größer, beauftragt der 

Prüfungsausschuss eine dritte Prüferin oder einen 

dritten Prüfer mit der Bewertung. In diesem Fall 

werden die drei Einzelnoten für die schriftliche 
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Arbeit gemittelt.  
 

(11) In die Gesamtnote für die Masterarbeit geht die 

Note für den schriftlichen Teil mit einer Gewich-

tung von zwei Dritteln, die Note des Mastervortrags 

mit einer Gewichtung von einem Drittel ein.  

 

(12) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Ge-

samtnote für die Masterarbeit mindestens „ausrei-

chend“ (4,0) ist.  
 

 

§ 6 Wiederholung von Leistungen 

 

(1) Eine nicht bestandene Masterarbeit darf einmal, 

sonstige Prüfungsleistungen dürfen zweimal wie-

derholt werden.  
 

(2) Die Anmeldung zu einer Lehrveranstaltung ist 

gleichzeitig die Anmeldung für die dazugehörige 

Prüfungsleistung und den ersten Wiederholungsver-

such.  
 

(3) Die Anmeldefristen werden rechtzeitig vom 

Prüfungsausschuss bekannt gegeben. 
 

(4) Eine Prüfungsleistung muss einschließlich eines 

etwa erforderlichen ersten Wiederholungsversuchs 

bis zum Vorlesungsbeginn des auf die jeweilige 

Lehrveranstaltung folgenden Semesters abgelegt 

werden. Eine weitere Wiederholung muss spätes-

tens innerhalb eines Jahres erfolgen. Die Prüfungs-

termine werden den Studentinnen und Studenten 

rechtzeitig bekannt gegeben. Eine Prüfungsleistung 

darf in demjenigen Semester, in welchem der Erst-

versuch unternommen worden ist, nur einmal wie-

derholt werden. 
 

 

§ 7 Studienabschluss 
 

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, 

dass die gemäß § 4 der Studienordnung in Verbin-

dung mit §§ 4 und 5 dieser Ordnung geforderten 

Leistungen erbracht worden sind. 
 

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit 

die Studentin oder der Student an einer Hochschule 

im gleichen Studiengang oder in einem Modul, 

welches mit einem der im Masterstudiengang zu 

absolvierenden und bei der Ermittlung der Gesamt-

note zu berücksichtigenden Module identisch oder 

vergleichbar ist, Leistungen endgültig nicht er-

bracht oder Prüfungsleistungen endgültig nicht 

bestanden hat oder sich in einem schwebenden 

Prüfungsverfahren befindet. 
 

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-

schlusses sind Nachweise über das Vorliegen der 

Voraussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versiche-

rung beizufügen, dass für die Person der Antragstel-

lerin oder des Antragstellers keiner der Fälle gemäß 

Abs. 2 vorliegt. Über den Antrag entscheidet der 

zuständige Prüfungsausschuss.  

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der 

Hochschulgrad Master of Science (M. Sc.) verlie-

hen. Die Studentinnen und Studenten erhalten ein 

Zeugnis und eine Urkunde auf Englisch (Anlagen 2 

und 3), sowie ein Diploma Supplement (englische 

und deutsche Version). Darüber hinaus wird eine 

Zeugnisergänzung mit Angaben zu den einzelnen 

Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) er-

stellt. Auf Antrag werden ergänzend deutsche Ver-

sionen von Zeugnis und Urkunde ausgehändigt. 
 

 

§ 8 Inkrafttreten und Übergangs-

bestimmungen 
 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der 

Universitäten gemäß § 1 in Kraft. 
 

(2) Gleichzeitig tritt die Ordnung für Studium und 

Prüfung für den Masterstudiengang vom 7. Dezem-

ber 2006 und 11. Januar 2007 (FU-Mitteilungen Nr. 

64/2007, Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-

Universität zu Berlin Nr. 64/2007, Amtliches Mit-

teilungsblatt der Technischen Universität Berlin Nr. 

4/2008, Amtliche Bekanntmachungen der Universi-

tät Potsdam Nr. 2/2008) außer Kraft. 
 

(3) Diese Ordnung gilt für Studentinnen und Stu-

denten, die nach deren Inkrafttreten im Masterstu-

diengang an der Freien Universität Berlin, der 

Humboldt-Universität zu Berlin, der Technischen 

Universität Berlin oder der Universität Potsdam 

immatrikuliert werden. Studentinnen und Studen-

ten, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für 

den Masterstudiengangs an der Freien Universität 

Berlin, der Humboldt-Universität zu Berlin, der 

Technischen Universität Berlin oder der Universität 

Potsdam immatrikuliert worden sind, erbringen die 

Leistungen nach der Prüfungsordnung gemäß Abs. 

2, sofern sie nicht die Erbringung der Leistungen 

gemäß dieser Ordnung beim Prüfungsausschuss 

beantragen. Anlässlich der auf den Antrag hin er-

folgenden Umschreibung entscheidet der Prüfungs-

ausschuss über den Umfang der Berücksichtigung 

von zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits be-

gonnenen oder abgeschlossenen Modulen oder über 

deren Anrechnung auf nach Maßgabe dieser Ord-

nung zu erbringende Leistungen, wobei den Erfor-

dernissen von Vertrauensschutz und Gleichbehand-

lungsgebot Rechnung getragen wird. Die Entschei-

dung über den Umschreibungsantrag wird zum 

Beginn der Vorlesungszeit des auf seine Stellung 

folgenden Semesters wirksam. Die Umschreibung 

ist nicht revidierbar. 
 

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der 

Grundlage der Prüfungsordnung gemäß Abs. 2 wird 

bis zum Ende des Sommersemesters 2016 gewähr-

leistet. 
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Anlage 1: Leistungen, Zugangsvoraussetzungen, 

Teilnahmepflichten und Leistungspunkte  

 

Erläuterungen: 

 

Im Folgenden werden, soweit nicht auf andere 

Ordnungen verwiesen wird, für jedes Modul des 

Masterstudiengangs Angaben gemacht über 

- die Voraussetzungen für den Zugang zum 

jeweiligen Modul, 

- die Prüfungsformen, 

- die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme, 

- die den Modulen zugeordneten Leistungs-

punkte. 

 

Soweit im Folgenden für die jeweilige Lehr- und 

Lernform die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme 

festgelegt ist, ist sie neben der aktiven Teilnahme 

an den Lehr- und Lernformen und der erfolgreichen 

Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls 

Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen 

Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine regel-

mäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 % 

der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls 

vorgesehenen Präsenzstudienzeit besucht wurden. 

Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme an 

einer Lehr- und Lernform eines Moduls, so wird sie 

dennoch dringend empfohlen. Die Festlegung einer 

Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft ist für 

Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die 

Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlos-

sen.  

 

Maßgeblich für die einem Modul zugeordneten 

Leistungspunkte ist der in Stunden bemessene stu-

dentische Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche 

Absolvierung des Moduls veranschlagt wird. Dabei 

sind sowohl Präsenzzeiten als auch Phasen des 

Selbststudiums (Vor- und Nachbereitung, Prü-

fungsvorbereitung etc.) berücksichtigt. Ein Leis-

tungspunkt entspricht etwa 30 Stunden. 

 

Zu jedem Modul muss - soweit vorgesehen - die 

zugehörige Modulprüfung abgelegt werden. Modu-

le werden mit nur einer Prüfungsleistung (Mo-

dulprüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist 

auf die Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen 

und überprüft die Erreichung der Ziele des Moduls 

exemplarisch. Der Prüfungsumfang wird auf das 

dafür notwendige Maß beschränkt. In Modulen, in 

denen alternative Prüfungsformen vorgesehen sind, 

ist die Prüfungsform des jeweiligen Semesters von 

der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten 

Lehrveranstaltungstermin festzulegen.  

 

Leistungspunkte werden nach der erfolgreichen 

Absolvierung des ganzen Moduls - also nach re-

gelmäßiger und aktiver Teilnahme an den Lehr- 

und Lernformen und erfolgreicher Ablegung der 

Modulprüfung des Moduls - verbucht. Bei Modulen 

ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme neben 

der regelmäßigen Teilnahme an den Lehr- und 

Lernformen Voraussetzung für den Erwerb der dem 

jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. 

 

Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lern-

formen des Moduls, der studentische Arbeitsauf-

wand, der für die erfolgreiche Absolvierung eines 

Moduls veranschlagt wird, Formen der aktiven 

Teilnahme, die Regeldauer des Moduls sowie die 

Häufigkeit, mit der das Modul angeboten wird, sind 

der Anlage 1 der Studienordnung für den Master-

studiengang zu entnehmen. 
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Für das Modul „Advanced Macromolecular Chemistry“ wird auf die Prüfungsordnung für den Masterstudien-

gang Chemie des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien Universität Berlin verwiesen. 

 

Zu den weiteren Modulen des Masterstudiengangs werden Angaben wie folgt gemacht: 

 

Modul: Introduction to Macromolecular Chemistry 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung Klausur (120 Minuten); 

die Modulprüfung wird nicht differenziert bewer-

tet. 

Teilnahme wird empfohlen 

Übung Ja 

Leistungspunkte: 5 

 

 

Modul: Polymer Synthesis and Characterization Laboratory 

Zugangsvoraussetzungen: Modul „Introduction to Macromolecular Chemistry“ 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Seminar praktische Prüfung (Darstellung theoretischer 

Hintergründe, Versuchsergebnis und Protokoll-

buch) 

Ja 

sicherheitsrelevantes 

Praktikum 
Ja 

Leistungspunkte: 5 

 

 

Modul: Polymer Characterization 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung 

Klausur (120 Minuten) 

Teilnahme wird empfohlen 

Übung Ja 

Seminar Ja 

Praktikum Ja 

Leistungspunkte: 10 

 

 

Modul: Introduction to Polymer Theory 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung Klausur (120 Minuten);  

die Modulprüfung wird nicht differenziert bewer-

tet. 

Teilnahme wird empfohlen 

Übung Ja 

Leistungspunkte: 5 
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Modul: Polymerization Technology 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung 

Klausur (120 Minuten) 

Teilnahme wird empfohlen 

Übung Ja 

Praktikum Ja 

Leistungspunkte: 9 

 

 

Modul: Polymer Processing and Surface Science of Polymers 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung 

Klausur (120 Minuten) 

Teilnahme wird empfohlen 

Praktikum Ja 

Übung Ja 

Leistungspunkte: 6 

 

 

Modul: Functional Polymers and Colloids 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung 
Klausur (120 Minuten) 

Teilnahme wird empfohlen 

Übung Ja 

Leistungspunkte: 5 

 

 

Modul: Physical and Technical Applications of Polymers 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Praktikum Praktische Prüfung (Darstellung theoretischer 

Hintergründe, Versuchsergebnis und Protokoll-

buch)  

Ja 

Seminar Ja 

Leistungspunkte: 5 
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Modul: Colloids and Biopolymers 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Vorlesung Praktische Prüfung (Darstellung theoretischer 

Hintergründe, Versuchsergebnis und Protokoll-

buch); die Modulprüfung wird nicht differenziert 

bewertet. 

Teilnahme wird empfohlen 

Seminar Ja 

sicherheitsrelevantes Prak-

tikum 
Ja 

Leistungspunkte: 5 

 

 

Modul: Research Project A 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Seminar schriftliche Dokumentation der Forschungs-

ergebnisse (15-40 Seiten) 

Ja 

Forschungspraktikum Ja 

Leistungspunkte: 5 

 

 

Modul: Research Project B 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Seminar schriftliche Dokumentation der Forschungs-

ergebnisse (20-60 Seiten) 

Ja 

Forschungspraktikum Ja 

Leistungspunkte: 10 

 

 

Modul: Research Project C 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Lehr- und Lernformen Modulprüfung 
Pflicht zu regelmäßiger 

Teilnahme 

Seminar schriftliche Dokumentation der Forschungs-

ergebnisse (25-80 Seiten) 

Ja 

Forschungspraktikum Ja 

Leistungspunkte: 15 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 1 vom 2.2.2015 - Seite 20 - 28 

 

 
 

Master of Science Program in Polymer Science of the 
 

Freie Universität Berlin, Humboldt-Universität zu Berlin, Technische Universität Berlin, 
and Universität Potsdam 

 

Certificate 
 

…, born on … in … 
 

has successfully passed the Master of Science in Polymer Science prescribed courses and examination in 
accordance with the conditions of study and examination regulations from 7.6.2013 (FU-Mitteilungen xx/2013, 
Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin xx/2013, Amtliches Mitteilungsblatt der 
Technischen Universität Berlin xx/2013, Amtliche Bekanntmachungen der Universität Potsdam xx/2013). 

 

 

 

Title of M.Sc. thesis:  
M.Sc. thesis supervisor:  
2. M.Sc. Reviewer:  
Thesis began/ended:  
Oral defense:  
 
 

 
Final grade:  
 
 
 
 
 
     (Seal)   (Seal) 
 

 
 

 
 
 

          Head of the         Head of the 
         Joint Board         Examination 

Board 
 
 
 

 
…, Berlin and Potsdam, Germany 

 
 

Grading system: 1.0 – 1.5 very good; 1.6 – 2.5 good; 2.6 – 3.5 satisfactory; 3.6 – 4.0 sufficient; 4,1 – 5,0 fail  

Anlage 2: Zeugnis (Muster) 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 1 vom 2.2.2015 - Seite 20 - 28 

 

 

In recognition of the successful fulfillment of the course
and examination requirements* of the

Master of Science Program in Polymer Science

of the

Freie Universität Berlin, Humboldt-Universität zu Berlin

Technische Universität Berlin and Universität Potsdam

and in accordance with the rules and regulations

the academic degree of

Master of Science (M.Sc.)

has been bestowed upon

xx.xx.xxxx

born on xxx xx, xxx  in   xxx 

xxx xx, xxxx in Berlin and Potsdam, Germany.

*As per conditions of the study and examination regulations from  6/7/2013 (FU-

Mitteilungen xx/2013, Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu 

Berlin xx/2013, Amtliches Mitteilungsblatt der Technischen Universität Berlin 

xx/2013, Amtliche Bekanntmachungen der Universität Potsdam xx/2013)

The Master of Science Program in Polymer Science

(Seal)

Head of the 

Joint Board

Head of the 

Examination Board

(Seal)

Anlage 3: Urkunde (Muster)


